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27. + 28.7.

„ZWO“
2 x 2² Stunden. 2 Tage. 2 Arbeiten. 2. 
2. In einem kleinen Raum. Was passi-
ert dabei? Diese installative Arbeit dreht 
sich um 2 als eine zu viel oder zu wenig. 
Oder genau richtig. „Was diese Instal-

lation produziert, nehmen wir mit einer Kamera unter der Decke auf: an bei-
den Ausstellungstagen wird gefilmt. Ohne Ton. Dieses Material verwenden wir 
weiter. Vielleicht für ein Projekt namens 3*.“ Carina Premer und Kathrin Eb-
meier studieren am Institut für Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen.

Carina Premer + Kathrin Ebmeier

„UNCERTAIN STEPS”
Seit zwei Jahren verfolgt Daniel G. 
Schwarz sein Tagebuch-Filmprojekt 
„Schritte ins Ungewisse”. Auf der 
Suche nach dem Bösen begibt er 

sich in skurrile Situationen und inszeniert kurze 
Fragmente, die er anschließend zu “Tagefil-
men” verarbeitet. Aneinandergereiht entführen 
die Bruchstücke in ein traumhaftes Universum, in 
dem Tradition, Moral und herkömmliche Werte 
verschwimmen und der Betrachter durch eine 
Dramaturgie der Emotionen mitgerissen wird.

Daniel G. Schwarz
31.7. + 21.8.

3. - 9.8. Gesellschaft zur Erforschung & 
Entwicklung sozialer Einheiten„Supervisor”

Ein Satellit definiert einen Messbereich im Raum, 
beobachtet die Besucher und dokumentiert seine 
Messdaten auf Endlospapier. Der Betrachter wird 
zum Betrachteten. Sensoren erfassen das Umfeld und geben ihre Daten 
modifiziert aus. Der gerade sichtbare Abschnitt des Endlosbandes, das zwis-
chen Supervisor und Blackbox verläuft, stellt die kürzlich vergangene Situa-
tion fragmentarisch dar, bis es in der Blackbox unzugänglich verwahrt wird.

11. - 18.8.
Eeva Ojanperä + Leya Bilgic

„Kosmische Lücken in quadratischer Form“
Fotografie und begehbare Installation.
– nur durch Löcher kann man sehen -

23. - 31.8. Nina Weymann-Schulz
„Generation Y – ein Atemzug von Spektrallin-
ien und die gesellschaftlichen Erwartungen“
Was ist das Lebensgefühl meiner Genera-
tion? Diese Fotoarbeit ist eine intuitive und in-
dividuelle Annäherung an ein nicht sichtbares 
Thema. Dabei entfernen sich die Bilder von der faktischen Information. So 
bestand die Aufgabe darin, eine individuelle Innenwelt abzubilden, statt von 
außen zu beschreiben. Die Bilder zeigen keine Smartphones, Laptops oder 
Billigflieger, sondern erzählen von Suche, Unsicherheit und dem Unterwegs-
sein. Nina Weymann-Schulz studiert journalistische Fotografie in Hannover.

OHNE TITEL
1.45m x 4.28m; 3.19m x 8.37m
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Die zweite Sommerausgabe des Neuen Kunstverein Gießen vom 15. Juni bis 31. 
August versteht sich als Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Kunst-
formen, die in einer Folge wechselnder Ausstellungen sowie Performances, 
Konzerten und weiteren Ereignissen aktuelle künstlerische Produktionen 
zur Diskussion stellen. So versucht die mehrteilige intermediale und -diszi-
plinäre Ausstellungsreihe „Ohne Titel, 2013, 1.45m x 4.28m; 3.19m x 8.37m“ 
mit ihren rund 10 unterschiedlichen künstlerischen Positionen, Gesten und 

Grenzen einer jungen Künstlergeneration auszuloten. 
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15. - 26.6.
K.A.U.
„Die Orchidee“
Die Orchidee ist eine Meisterin der Täuschung. Die For-
men und Tricks der Pflanze, um Insekten anzulocken, be-
flügeln seit jeher die Phantasie der Menschen und bieten 
Nährboden für vielfältige Mythen und Aberglauben. In der 
Installation des K.A.U. ist die Pflanze das Zentrum einer 
Auseinandersetzung mit der Frage, inwieweit Erwartun-
gen die Wahrnehmung und damit ein Ereignis prägen. 
K.A.U. wurde 2013 von Philipp Bergmann, Thea Reifler 
und Matthias Schönijahn gegründet. 

27. - 29.6.
Ongoing project

„Kamtschatka 2012/2013“
„Kamtschatka nennen wir einen Stand auf 
einem Obst- und Gemüsemarkt. Unsere zwei 
Mittel der Kommunikation sind die Kaffee-
pause und das Marktradio.“ In Wien war 
Ongoing Project im Herbst 2012 mit Kamt-

schatka auf der Agora Marktbiennale zu Gast. In Gießen werden sie auf dem 
Wochenmarkt einen temporären Kaffeestand betreiben und im Neuen Kunstverein 
steht die Suche nach einem Umgang mit dem gesammelten Material im Vorder-
grund, es wird zum „Dokument“. Ongoing Project ist ein Kollektiv für Performance, 
Happening, Installationen, bildende Kunst und nicht registrierte Strömungen.

1 Kamtschatka Ich verspreche dem Träger dieses Scheins den Gegenwert von 
einem Kamtschatka in Kaffee auszugeben.

2. + 3.7.
Lea Rudolph + Timon Jansen 
„itinerar“
Ausgangspunkt ist der unspektakuläre Raum, seine Gege-
benheiten, so wie wir sie vorfinden. Welchen Erfahrungs-
wert hat Leere und was kann sich aus ihr entwickeln? 
Sobald man sich auf den meditativen Charakter einlässt, 
ist es möglich Erfahrungen zwischen Fremden und dem 
Vertrauten zu machen. Durch jene Wahrnehmungshal-
tung entsteht aus dem scheinbaren Nichts ein poetischer 
Raum. Lea Rudolph und Timon Jansen studieren am 
Instiut für Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen.

7. - 14.7.
Niels gille

o.T.
Illustrationen aus einer Mischung 
von analogen Acryl- und Aquarell-
malereien, analoger und digitaler 
Zeichnung sowie der Collage. Auch 
das Sammeln von Strukturen, die  in 
den Collagen eingesetzt werden, ist 
ein wesentlicher Bestandteil der Ar-

beiten. Neben den eigentlichen narrativen Elementen 
der Illustration stehen in den Bildern die Komposition, 
Lichtsituationen und Stimmungen im Vordergrund.

16. + 17.7.
maxi zahn

„Blick. Zeit. Ding. Ein situatives Archiv“
Die Dinge, die uns umgeben, sind lebendig. Sie 
begleiten uns: in unserer Tasche, an unserem 

Körper, in unserem Kopf. Sie warten sehnsüchtig in unserer Wohnung, bis wir 
nach Hause kommen. Schweigend beobachten sie uns und werden Zeuge un-
seres Lebens. Was sehen sie? Was hören sie? Während die Situationen, die wir 
erleben in ihrem sofortigen Zerfall begriffen sind, bleiben die Dinge bestehen. Die 
Installation „Blick. Zeit. Ding. Ein situatives Archiv“ bringt die Dinge dazu, zu er-
zählen, ihr Gedächtnis zu offenbaren und sich intersubjektiv erfahren zu lassen. 
Maxi Zahn studiert am Institut für Angewandte Theaterwissenschaft in Gießen.

19. - 26.7.
Thekra Jaziri 
„Subconscious Arrangement“
Wie zieht man sein T-Shirt an? Knöpft man 
sein Hemd von oben oder von unten zu? 
Welchen Schuh zieht man als erstes an? Das 
An- und Ausziehen von Kleidung bietet eine 
Vielzahl von Variationsmöglichkeiten. Ge-
wohnheit, Erziehung und Sozialisation, aber auch Alter und Geschlecht bestimmen 
den jeweiligen Bewegungsablauf. Jeder Mensch hat also eine indivduelle Ordnung 
bei der Bewältigung alltäglicher Angelegenheiten. Thekra Jaziri studiert experimen-
telle Raumkonzepte und Illustration an der Hochschule für Gestaltung in Offenbach.

ANORDNUNGEN

Wie zieht man sein T-Shirt an?
Welchen Arm steckt man als erstes in den Jackenärmel?
Knöpft man sein Hemd von oben oder von unten zu?
Welchen Schuh zieht man als erstes an?
Wie bindet man seine Schnürsenkel?

Das An- und Ausziehen von Kleidung bietet eine Vielzahl von 
Variationsmöglichkeiten. Gewohnheit, Erziehung und Soziali-
sation, aber auch Alter und Geschlecht bestimmen den jew-
eiligen Bewegungsablauf.
Jeder Mensch hat also eine indivduelle Ordnung bei der Be-
wältigung alltäglicher Angelegenheiten. 
Meine Videoinstallation untersucht eine Handlung, die bei 
vielen Menschen weitestgehend unbewusst abläuft und rückt 
sowohl bei der gefilmten Person als auch beim Zuschauer, 
Anordnungen ins Zentrum der Wahrnehmung, die normaler-
weise in der Ordnung des Alltags untergehen.
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